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EINLADUNG
zur Vorsitzenden -Tagung 2011
In den Jahren zwischen den TRP-Verbandstagen 
findet die Tagung mit Informationen und wich-
tigen Sport- und Verbandsregularien für die 
Club- / Vereins-Vorsitzenden statt. Das Treffen 
ist ein geeignetes Forum, um Probleme, Neu-
erungen, Ideen und sportpolitische wie Leis-
tungssportregularien zu diskutieren und Anre-
gungen für die tägliche Arbeit in den Präsidien 
zu erhalten. Sicherlich möchten Sie diese wich-
tige Brainsporming-Plattform nicht verpassen.

Vermerken und reservieren Sie bitte deshalb 
schon jetzt den Termin:

Sonntag, 10. April 2011, ab 11 Uhr
Kirchheimbolanden

Jahnturnhalle, Schillerstr. 13
Holger Liebsch, TRP-Präsident

Neue
Landesmeister-
Medaillen
eingetroffen.

In neuem Design kommen sie da-
her, unsere neuen Meister-Auszeich-
nungen in Gold, Silber und Bronze.

Nicht mehr nur rund. Elegant legt 
sich das Lorbeer um die Wappen-
basis  und  unser   T R P - Schriftzug 
öffnet die starre Rundung, während 
unser komplett ausgeschriebene 
Verbandsname die Medaille nach 
oben einfasst.

Herausragendes Ergebnis für das 
TRP-Spitzenpaar:

Annette Sudol / Simone Segatori
bei der WM auf dem Treppchen

Mit standing Ovations feierten ca. 2300 Zuschauer 
in der Wetzlarer Rittal-Arena die sechs Paare des 
Finals der Weltmeisterschaft 2010 in den Standard-
Tänzen.

Sechs Paare von 79 Startenden aus 44 Ländern 
der Welt erreichten nach zwei Vorrunden, einem 
Viertel- und dem Semifinale die Endrunde der Welt-
meisterschaft in der Hauptgruppe S-Standard . . . 
unter ihnen auch das TRP-Spitzenpaar des 1. TGC 
Redoute Koblenz + Neuwied

Annette Sudol / Simone Segatori.

Für Simone und Annette Sudol war dies das bisher bes-
te Ergebnis auf einer internationalen Meisterschaft. 
 Ausführlicher Bericht auf unserer Homepage  
 www.tanzen-in-rlp.de

Herzlichen Glückwunsch!

     Ihnen allen, 
 liebe Tanzsportlerinnen 
  und Tanzsportler, Vorstände, Sportwarte,
    Organisatoren und Off ızielle, danken
 wir vom Präsidium des 
         Tanzsportverbandes  Rheinland-Pfalz e.V.
                    für die gute Zusammenarbeit,
             wünschen Ihnen weiterhin viel Erfolg,
Ges undheit und ein paar bes innliche Stunden...

             Frohe Weihnachten
    und ein glückliches  
                           Neues  Jahr
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Das TRP-Präsidium würdigte in kleiner Feierstunde am 15. November 
2010 im Bürgerhaus Ramstein die Verdienste von Margareta Terlecki 
als Pressewartin des Tanzsportverbandes Rheinland-Pfalz e.V.

Während der langen Zeit von 18 Jahren, in denen sie mit ihrem 
Mann Prof. Dr. Georg Terlecki für den Verband ehrenamtlich tätig 
war, hat man ihren Berichten und Artikeln immer wieder angemerkt, 
mit wie viel Liebe und Einsatz sie für den Tanzsport regional und 
überregional im Einsatz war. Für ihre 
Zuverlässigkeit war sie bei Veranstal-
tern, Paaren, Pressekolleginnen und 
–kollegen ebenso wie im TRP-Präsidi-
um hochgeschätzt. 

Immer zeitnah stellte sie ihre Texte 
ins www-internet, übermittelte sie 
an „DIE RHEINPFALZ“ sowie weitere 
Redaktionen vom Tanzspiegel über 
Sportbund-Veröffentlichungen bis zu 
regionalen und überregionalen Zei-
tungen. Die Vertretung der Interessen 
des Tanzsportverbandes Rheinland-
Pfalz auf DTV-Ebene im Ausschuss für 
Öffentlichkeitsarbeit, bei großen Tur-
nieren wie den GOC usw. war ihr ein 
Herzensanliegen.

Ein optimales Team bildeten „DIE 
TERLECKIS“ dadurch, dass Margare-
ta perfekt in ihren Texten die wichtigen 
Ereignisse, Ergebnisse und Highlights 
beschrieb, Details herausarbeiten 
und für alle verständlich formulieren 
konnte, während ihr Mann Georg mit 
geschultem Blick für das Wichtigste 
professionelle Fotos beisteuerte. Er bearbeitete seine Fotos nicht nur 
für unser TRP-Info und den Tanzspiegel, sondern auch für die visuelle 
Darstellung auf unserer Homepage „www.tanzen-in-rlp.de“.

Leider musste Margareta Terlecki aus gesundheitlichen Gründen ihr 

Amt als TRP-Pressewartin aufgeben. TRP-Präsident Holger Liebsch 
überreichte Margareta als kleines Dankeschön einen Präsentkorb 
sowie ihrem Mann Fachliteratur über moderne Fotografie.

Margareta Terlecki als TRP-Pressewartin verabschiedet.

Eine große Überraschung war die anschließende Ehrung durch den 
Deutschen Tanzsportverband. Auch das DTV-Präsidium würdigte die 

ehrenamtliche Tätigkeit von Margareta und Prof. Dr. Georg Terle-
cki und verlieh beiden der Bronzenen Ehrennadel, die ihnen Holger 
Liebsch mit Urkunde und vielen Grüßen im Auftrag von DTV-Präsi-
dent Franz Allert überreichte.

Ab sofort zuständig für die TRP-Pressearbeit:
Lothar Röhricht
Bedingt durch das Ausscheiden der langjährigen Pressewartin  Mar-
gareta Terlecki musste sich das Präsidium des Tanzsportverbandes 
Rheinland-Pfalz e.V. gemäß der Satzung des Verbandes nach  § 11, 
Abs.8  in seiner letzten Sitzung am 15. November 2010 ergänzen:
Der bisherige Vizepräsident Lothar Röhricht, Ramstein, wechselt von 
dem Amt des Vizepräsidenten in die Funktion des Pressewartes, wel-
ches er schon einmal  erfolgreich ausgeübt und im letzten Halbjahr 
auch vertretungsweise für die erkrankte Margareta Terlecki wahrge-
nommen hat. Seine Beauftragung Seniorensport bleibt bestehen.

Lothar Röhricht bittet alle ambitionierten Sportfotografen, Vereins-
Pressewarte, Turnier-Insider usw., die in einem Presse-Netzwerk des 

Tanzsportverbandes mitarbeiten wollen, sich mit ihm in Verbindung 
zu setzen: Lothar@roehricht-mmp.de.  

Die durch diesen Wechsel erforderlich  gewordene Neubesetzung 
der Funktion des Vizepräsidenten und Beauftragten Sportbund Pfalz 
wird von Heinz Pernat, Neustadt, ausgefüllt, welcher sein bisheriges 
Amt als TRP-Jugendwart in der Sitzung des Präsidiums niedergelegt 
hat. Seine Beauftragung für den D-Kader Latein bleibt bestehen.

Beide Präsidialmitglieder - Heinz Pernat und Lothar Röhricht - wer-
den diese Funktionen bis zum nächsten Verbandstag des TRP im 
Jahr 2012 (Wahlverbandstag) nach § 11, Abs.8 der Satzung kom-
missarisch wahrnehmen. Der stellvertretende TRP-Jugendwart Rainer 
Kopf, Speyer wird die Verbandsjugend bis zur nächsten ordentlichen 
Jugend-Vollversammlung mit Neuwahlen führen.

Silberne Ehrennadeln verliehen

Gabi Müller, die seit Beginn der BSW-Serie in Gerolsheim feder-
führend „das Regiment“ nicht nur bei den Wettbewerben, sondern 
auch in der Tanzsportgruppe des TuS Gerolsheim mit viel Herzlich-
keit ausübt, war total überrascht, als das TRP-Präsidialmitglied Lo-
thar Röhricht sie für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit für den 
Tanzsport mit der Silbernen Ehrennadel des TRP auszeichnete.

Ebenso ehrte er mit den gleichen Auszeichnungen Heidi und Man-
fred Geiberger, die sich bis in die S-Klasse vorgetanzt hatten, dann 
die Trainerlaufbahn einschlugen und seither erfolgreich bei mehre-
ren Clubs tätig sind, so auch in Gerolsheim. Manfred Geiberger 
ist zusätzlich als Kassenprüfer beim TRP in einer weiteren wichtigen 
Funktion.

Auf dem Foto v.r.n.l.: Manfred und Heidi Geiberger, Gabi Müller und Lothar Röhricht 
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Passbildpflicht im Startbuch
Ab 1. Januar 2011 müssen Startbücher für Einzelpaare mit 
Passbildern beider Partner versehen sein.

Die Fotos müssen mit dem Startbuch fest verbunden 
(unter der Startkarte oder am Ende des Startbuches gegenüber der 
Unterwerfungserklärung einkleben) und mit einem Clubstempel 
versehen sein.

Einzelpaare, deren Startbücher den vorgenannten Kri-
terien  nicht entsprechen, dürfen ab dem 01.01.2011 
nicht mehr zum Start zugelassen werden.

Die Übergangsfrist endet am 31.12.2010. 

Startgruppenwechsel aus Altersgründen
Bei einem Startgruppenwechsel aus Altersgründen in die Startgrup-
pen Hgr II, Sen I, Sen II, Sen III und Sen IV muss das Startbuch 
umgeschrieben werden. 

Sobald die jeweils geforderte Altersgrenze erreicht ist, kann jedes 
Paar selbst entscheiden, in welcher Startgruppe es im kommenden 
Wettkampfjahr an den Start gehen möchte. 

Letzter Termin für eine Umschreibung für 2011: 
             15. Januar 2011

Nach diesem Termin ist im laufenden Wettkampfjahr 2011 kein 
Startgruppenwechsel mehr möglich.

Bitte alle in Frage kommenden Startbücher rechtzeitig zur Umschrei-
bung beim TRP-Sportwart einreichen.

Auslaufende ÜL- und Trainer-Lizenzen zum 
31.12.2010
Alle Lizenzen, die nur bis zum 31.12.2010 Gültigkeit besitzen, müs-
sen rechtzeitig verlängert werden. (Das Gültigkeitsdatum steht in der 
Lizenz selbst oder kann im Internet auf der eingestellten Liste der ÜL 
/ TR eingesehen werden.)

Zur Lizenzverlängerung bitte folgende Unterlagen beim TRP-Sport-
wart einreichen:
 - Lizenz
 - Unterschriebener Antrag auf Lizenzverlängerung   
 (Formblatt auf TRP-Seite unter Download abrufbar)
 - Nachweis von Lizenzerhaltsmaßnahmen
Auslaufende Übungsleiterlizenzen werden umgeschrieben auf „Trai-
ner C Breitensport“.

Wegfall der TRP-Gebührenmarken
Ab 01.01.2011 ändert sich durch Wegfall der TRP-Gebührenmar-
ken die Handhabung der folgenden TRP-Gebühren:

 - ZWE-Gebühren für Turnieranmeldungen
 - Gebühren für Schautanzanträge
 - Gebühren für Breitensportpässe

Für die Begleichung dieser Gebühren sind nun nicht mehr die ent-
sprechenden Gebührenmarken nötig. 

Die Abrechnung erfolgt durch Rechnungsstellung des TRP-Schatz-
meisters am Ende eines Jahres an die Vereine.

Gebührenmarken, die noch im Besitz der Vereine sind, können wei-
ter wie bisher verwendet und entsprechend aufgebraucht werden.

Michael Gewehr, TRP-Sportwart

Platz Club / Verein 1. Plätze 2. Plätze 3. Plätze Punkte
5 Punkte 3 Punkte 2 Punkte Gesamt

1 TSC Saltatio Neustadt 14 10 3 106
2 TSC Crucenia Bad Kreuznach 11 8 4 87
3 TC Rot-Weiß Casino Mainz 4 5 6 47
4 TC Rot-Weiß Kaiserslautern 4 4 7 46
5 TSC Neuwied 3 6 2 37
6 TSA Lahngold im VfL Altendiez 3 5 3 36
7 1. TGC Redoute Koblenz u. Neuwied 4 3 3 35
8 TSC Ingelheim 4 3 2 33
9 TSC Grün-Gold Speyer 4 3 1 31
10 TSC Landau 1 5 5 30
11 TanzZentrum Ludwigshafen 3 3 2 28
12 TSA d. TSG 1861 Grünstadt 3 1 17
13 TSC Grün-Gold Casino Ludwigshafen 2 2 16
14 Binger TSC Schwarz-Rot 80 2 1 13
15 TSC Schwarz-Silber Trier 1 1 1 10
16 TSC Sickingenstadt Landstuhl 1 2 9
17 TSC Rhein-Lahn Royal Lahnstein 1 1 8
18 TSC Treviris Trier 1 1 7

TSC Worms 1 1 7
20 TSA Blau-Weiß im TV Germania Trier 3 6
21 Gelb-Schwarz-Casino Frankenthal 2 4
22 TC Royal Zweibrücken 1 3

Dance Republic Haßloch 1 3
TSC Schwarz-Gelb Winnweiler 1 3
TSC Schwarz-Gold Neustadt 1 3

26 Phönix Mainz 1 2
TSC Fohlenweide Mutterstadt 1 2
TG Neuwied 1 2
TC Ludwigshafen Rot-Gold 1 2

Bei Punktgleichheit entscheidet die höhere Anzahl gewonnener LM-Titel.

Rangliste der Clubs / Vereine
Landesmeisterschaften 2010
Endstand 2010 nach 72 Entscheidungen
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Endstand 2010 LM 2010 

Latein
KIN I D LAT Artem Dick Nicole Karpov TSC Saltatio Neustadt
KIN I C LAT - - - - -
KIN II D Lat Steven Korn Melanie Walter TSC Saltatio Neustadt
KIN II C LAT Steven Korn Melanie Walter TSC Saltatio Neustadt
JUN I D LAT Kristian Dejmund Julia Panasjuk TSC Ingelheim
JUN I C LAT Eduard Oks Jennifer Baidinger TSC Saltatio Neustadt
JUN I B LAT Nikita Yatsun Elisabeth Yatsun TSC Crucenia Bad Kreuznach
JUN II D LAT Alexander Rossel Vanessa Rann TSC Crucenia Bad Kreuznach
JUN II C LAT David Engel Nadja Hofmann TSC Crucenia Bad Kreuznach
JUN II B LAT Sascha Korn Lisa-Marie Bauer TSC Saltatio Neustadt
JUG D LAT Patrick Wiener Julia Heinrich TSC Crucenia Bad Kreuznach
JUG C LAT Marco Feilbach Laura Weber TSC Ingelheim
JUG B LAT Thomas Kehm Franziska Nazarenus TSC Saltatio Neustadt
JUG A LAT Sascha Korn Lisa-Marie Bauer TSC Saltatio Neustadt
HGR D LAT Peter van Recum Maria Schulle TSA d. TSG 1861 Grünstadt
HGR C LAT Peter van Recum Maria Schulle TSA d. TSG 1861 Grünstadt
HGR B LAT Peter van Recum Maria Schulle TSA d. TSG 1861 Grünstadt
HGR A LAT Fabian Taeschner Karina Rudi TSA Lahngold im VfL Altendiez
HGR S LAT Kirill Ganopolsky Kim Pätzug TSC Saltatio Neustadt
HGR II D LAT Konstantin Lutschkin Zhamlya Khazhiyeva 1. TGC Redoute Koblenz und Neuwied
HGR II C LAT Konstantin Lutschkin Zhamlya Khazhiyeva 1. TGC Redoute Koblenz und Neuwied
HGR II B Lat Oliver Köhler Charlotte Legrum TC Rot-Weiß Kaiserslautern
HGR II A LAT Jonas Becker Eveline Breyer TSC Ingelheim
HGR II S LAT Johannes Korward Katharina Korward-Saal TanzZentrum Ludwigshafen
SEN D LAT Bob Schneider Ulrike Schneider TSC Rhein-Lahn Royal Lahnstein
SEN C LAT Gerhard Kemper Tynke Spoelstra-Reiser TSC Grün-Gold Speyer
SEN B LAT - - - - -
SEN S LAT Christoph Rummel Jutta Wießmann TSC Grün Gold Speyer

Kombination
JUN II B KOMBI Sascha Korn Lisa-Marie Bauer TSC Saltatio Neustadt
JUG A KOMBI - - - - -
HGR S KOMBI Jörg Gutmann Isabel Matthes TC Rot-Weiss Casino Mainz

Landesmeister TRP  2010

Standard
KIN I D ST - - - - -
KIN I C ST - - - - -
KIN II D ST Nikita Yatsun Elisabeth Yatsun TSC Crucenia Bad Kreuznach
KIN II C ST Nikita Yatsun Elisabeth Yatsun TSC Crucenia Bad Kreuznach
JUN I D ST Mathias Welk Isabell Justus TC Rot-Weiß Kaiserslautern
JUN I C ST Eduard Oks Jennifer Baidinger TSC Saltatio Neustadt
Jun I B ST Leon Lohmann Jana Busch TSC Crucenia Bad Kreuznach
JUN II D ST Thomas Kehm Franziska Nazarenus TSC Saltatio Neustadt
JUN II C ST David Engel Delia Tews TSC Crucenia Bad Kreuznach
JUN II B ST Sascha Korn Lisa-Marie Bauer TSC Saltatio Neustadt
JUG D ST Marco Feilbach Laura Weber TSC Ingelheim
JUG C ST Georg Giesbrecht Anna Brecht TSC Crucenia Bad Kreuznach
JUG B ST Konrad Torun Luisa Egenolf TSA Lahngold im VfL Altendiez
JUG A ST Sascha Korn Lisa-Marie Bauer TSC Saltatio Neustadt
HGR D ST Matthias Weißschuh Marina Neuwert TSC Crucenia Bad Kreuznach
HGR C ST Jan Schmidt Cathrin Benkel TSC Sickingenstadt Landstuhl
HGR B ST Eugen Plotnikov Sophie Schütz TSC Crucenia Bad Kreuznach
HGR A ST Marcel Wagner Denise Egenolf TSA Lahngold im VfL Altendiez
HGR S ST Simone Segatori Annette Sudol 1. TGC Redoute Koblenz u. Neuwied
HGR II D ST Ondrej Seman Mirjam Einholz TanzZentrum Ludwigshafen
HGR II C ST Oliver Köhler Charlotte Legrum TC Rot-Weiß Kaiserslautern
HGR II B ST Christian Weber Kim Sturm TanzZentrum Ludwigshafen
HGR II A ST Stefan Stolzki Corinna Bettinger TC Rot-Weiß Kaiserslautern
HGR II S ST Jörg Gutmann Isabel Matthes TC Rot-Weiss Casino Mainz
SEN I D ST Dr. Gerhard Paul Monika Paul TSC Grün-Gold Casino Ludwigshafen
SEN I C ST Martin Zwatschek Melanie Weicherding Binger TSC Schwarz-Rot 80
SEN I B ST Uwe Breitwieser Gudrun Hattemer Binger TSC Schwarz-Rot 80
SEN I A ST Gerhard Kemper Tynke Spoelstra-Reiser TSC Grün-Gold Speyer
SEN I S ST Harald Günther Claudia v. Volckamer TSC Crucenia Bad Kreuznach
SEN II D ST Gerhard Müller Andrea Müller TC Rot-Weiß Kaiserslautern
SEN II C ST Dr. Gerhard Paul Monika Paul TSC Grün-Gold Caino Ludwigshafen
SEN II B ST Thomas Wünsch Ulrike Wünsch TSC Grün-Gold Speyer
SEN II A ST Udo Fellberg Bettina Hamm TSC Worms
SEN II S ST Bernd Kiefer Monika Kiefer TC Rot-Weiss Casino Mainz
SEN III D ST Gerhard Schalge Marietta Schalge TSC Neuwied
SEN III C ST Gerhard Schalge Marietta Schalge TSC Neuwied
SEN III B ST Winfried Maus Hannelore Maus TSC Schwarz-Silber Trier
SEN III A ST Klaus-Ulrich Platzer Claudia Bleidt 1. TGC Redoute Koblenz u. Neuwied
SEN III S ST Dr. H.-W. Scheuer Angelika Scheuer TC Rot-Weiß Kaiserslautern
Sen IV A ST Henning Nickenig Marlene Nickenig TSC Neuwied
Sen IV S ST Gerd Biehler Bärbel Biehler TSC Landau
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Turnier-
Nr.

Tag Startgruppen Startklassen Disziplin 

1 04./05.  Februar 2012 Kinder I + II 
Junioren I + II 
Jugend 

D,C
D,C,B
D,C,B,A

Latein
Latein
Latein

2 18./19. Februar 2012 Senioren
Hauptgruppe 

S
D,C,B,A,S

Latein
Latein

3 10./11.  März 2012 Senioren I 
Senioren II 

D,C,B,A
S

Standard
Standard

4 09./10. Juni 2012 Hauptgruppe 
Senioren

D,C,B,A
D,C,B

Standard
Latein

5 16./17. Juni 2012 Senioren III D,C,B,A Standard 
6 08./09. September 2012 Hauptgruppe II 

Hauptgruppe II 
D,C,B,A,S
D,C,B,A,S

Standard
Latein

7 15./16. September 2012 Kinder I + II 
Junioren I + II 
Jugend 

D,C
D,C,B
D,C,B,A

Standard
Standard
Standard

8 22./23. September 2012 Hauptgruppe 
Senioren I 
Senioren III 

S
S
S

Standard
Standard
Standard

9 20./21. Oktober 2012 Senioren II 
Senioren IV 

D,C,B.A
A,S

Standard
Standard

                                                                                                                              
Folgende Angaben müssen in der Bewerbung enthalten sein: 

1. Datum der Veranstaltung 
2. Art der Veranstaltung 
3. Turnierstätte 
4. Vorgesehene Abwicklung des Turniers 
5. Vorschlag Turnierleiter 
6. Art der Musik 
7. Größe, Form und Belag der Tanzfläche 

(Für die Startklassen Hgr S-Standard und Sen I-Standard soll die Tanzfläche möglichst 20x12m 
groß sein.)  

8. geplante Eintrittspreise (nur bei den Landesjugendmeisterschaften, Turniere 1 + 7) 

Bewerbungsschluss: 19. März 2011 
Bewerbung an: TRP-Sportwart  
  Michael Gewehr, Vogelsprung 6, 76835  Flemlingen 

Allgemeine Regelungen 
- Turnierleiter, Wertungsrichter und Chairman werden vom TRP eingesetzt. 
- Die Vergütung für TL, WR und CH richtet sich nach der TRP-Spesenordnung. 

(Der TRP übernimmt 50% der Vergütung für TL, WR und CH.) 
- Bei Landesmeisterschaften, die nach 20.00 Uhr enden, ist TL, WR und CH grundsätzlich eine 

Übernachtung (ÜF/DZ) anzubieten. 
- Bei Durchführung einer Landesmeisterschaft als Abendveranstaltung darf die Vorrunde nicht vor 

17.00 Uhr beginnen und das Turnier ist ohne größere Pausen durchzuführen. 
- Als Rahmenprogramm soll kein anderes Turnier veranstaltet werden. 
- Sollten nicht für alle Meisterschaften Bewerbungen eingehen, werden einzelne Gruppen vom 

TRP-Präsidium zusammengefasst. 
- Ohne vollständige Angaben kann eine Bewerbung nicht berücksichtigt werden. 
- Abweichungen von den Vorgaben sind umgehend mit dem TRP-Sportwart abzustimmen. 

Michael Gewehr, TRP-Sportwart 

LTV Bayern  -  HTV  -  SLT  -  TBW  -  TRP 

Ausschreibung der Gebietsmeisterschaften 2012 
Turniertitel: Gebietsmeisterschaften DTV / Bereich Süd 

Veranstalter: Die Landestanzsportverbände 

Startberechtigt: Paare der jeweiligen LTV mit entsprechender DTV-Startberechtigung 

Turnierart: Kombination 

Startgruppe u. –klasse: Junioren II B 
 Jugend A 
 Hauptgruppe S 

Turnierrang: I. Ordnung  

Termin: Junioren II B Kombination 24. / 25. März 2012 
 Jugend A Kombination 24. / 25. März 2012 
 Hauptgruppe S Kombination 24. / 25. März 2012

 Die Termine resultieren aus dem DTV-Wettkampfrahmenplan 2012 und können ohne 
                                   Rücksprache nicht geändert werden. 

 Die Turniere können getrennt an verschiedene oder zusammen an einen Ausrichter vergeben 
werden.

Turnierleitung: Die Turnierleitung wird vom ausrichtenden Club gestellt. 
 Der Chairman wird von den LTV-Sportwarten benannt. 

Wertungsrichter: Für jede Veranstaltung wird je 1 WR durch die beteiligten LTV benannt. 

Vergütung:  Die Vergütung wird vom Ausrichter übernommen und entspricht der DTV-Spesenordnung für 
den Deutschland-Cup.  

 Bei Veranstaltungen, die nach 18.00 Uhr beginnen bzw. enden, ist den WR und dem 
Chairman grundsätzlich eine Übernachtung (DZ m. Frühstück) anzubieten. 

Sonstiges:  Evtl. vom Veranstalter angebotene Trainingskostenzuschüsse für die Paare können bei der 
Vergabe der Veranstaltung/en berücksichtigt werden.   

In der Bewerbung sind anzugeben: 

- Veranstaltungstermin 
- Veranstaltungsort 
- Turnierbeginn / Turnierablauf 
- Größe, Form und Belag der Tanzfläche 
- Art der Musik 
- Art der Veranstaltung 

 Die Vergabe erfolgt durch die Sportwarte der beteiligten LTV. Nach erfolgtem Zuschlag kann 
ein Turnier nicht mehr zurückgegeben werden. 

 Wird die Meisterschaft als Abendveranstaltung durchgeführt, darf die Vorrunde nicht vor  
17.00 Uhr beginnen und das Turnier ist ohne größere Unterbrechungen durchzuführen. 
 Die Turniere der Junioren II und der Jugend müssen spätestens um 19.00 Uhr beginnen und 
sind ohne größere Unterbrechungen durchzuführen. 

 Für jeden beteiligten LTV sind 4 Eintrittskarten kostenfrei bereitzustellen. 

Bewerbungen an: Michael Gewehr, Vogelsprung 6, 76835 Flemlingen   

Bewerbungsschluss: 1. Mai 2011

gez. Michael Gewehr, Beauftragter Gebiet Süd 

DTSA-Abnahme 
für Kinder bis 8 Jahre
vereinfacht!

Ab Januar 2011 
sind DTSA-Abnahmen 
speziell für Kinder 
bis 8 Jahren möglich.

Alle Regelungen dazu 
finden Sie in den 
DTSA-Verleihungsbedingungen, beschlossen vom 
Ausschuss für Breiten-, Freizeit- und Gesundheits-
sport sowie dem Hauptausschuss.

Regelung zum Kennenlernen:

Durchführung kostenfrei bis zur Anpassung der DTV-
Finanzordnung im kommenden Jahr.

Abwicklung wie bei DTSA-Abnahmen.

Es gibt dafür neue kindergerechte Urkunden und 
Buttons mit dem Tanzsternchen.
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6Bericht des Lehrwarts 
Als erstes möchte ich mich hiermit bei allen Vereinen bedanken, 
die uns Räumlichkeiten für die Lehrgangs-Durchführungen zur Ver-
fügung gestellt haben.

Planung 2011

 -  Turnierleiter Lizenzerhaltsschulung
 -  Lizenzerhaltsschulung Trainer C/B 
  und Wertungsrichter C/A Latein
 -  Lizenzerhaltsschulung Trainer C/B 
  und Wertungsrichter C/A Standard
 -  Lizenzerhaltsschulung 
  Trainer C Breitensport Standard/Latein
 -  Lizenzerhaltsschulung Wertungsrichter, 
  Trainer und Interessierte (überfachlich) 
 -  Lizenzerwerb Trainer C-Standard 
  im zweiten Halbjahr 2011
 -  Lizenzerwerb Trainer C-Breitensport
Wenn Sie Interesse an dem Lizenzerwerb Trainer C Standard oder 
Trainer C Breitensport haben, bitte ich Sie hiermit, mir dies mitzutei-
len, damit eine Detailplanung erfolgen kann.

Im Jahr 2010 wurden durch den TRP folgende Lehrgänge angebo-
ten:

Lizenzerwerb/Lizenzerhalt

 - Turnierleiter Lizenzerhalts 
 - Lizenzerhaltsschulung Trainer C/B 
  und Wertungsrichter C/A Latein
 -  Lizenzerhaltsschulung Trainer C/B 
  und Wertungsrichter C/A Standard
 -  Lizenzerhaltsschulung Übungsleiter Trainer C Breitensport
  Standard
 -  Lizenzerhaltsschulung Übungsleiter Latein
 -  Lizenzerhaltsschulung Übungsleiter, Wertungsrichter 
  und Trainer
 -  Lizenzerwerb Turnierleiter
 -  Lizenzerwerb Trainer C-Latein

Die Resonanz zu dem 1. Breitensportwochenende, das durch die 
Teilnehmer abgegeben wurde, hat uns dazu ermutigt, diese auch 
im Jahr 2011 wieder durchzuführen. Geplant sind hier wieder ein 
Kombinationsblock Standard und Latein samstags, dann abends ein 
Überfachlicher Teil: Thema Motivation und am Sonntag diefachliche 
Weiterbildung: Breitensportprofil - Tanzen für und mit Senioren.

Am 6. November 2010 startet die Neu-Ausbildung zum Trainer C 
Latein in Neustadt mit 21 Teilnehmern aus den Landesverbänden 
TRP, HTV und TBW. Die Prüfung erfolgt Ende März 2011

Thomas Rhinow 

Ausschreibung 
TRP-Jugendmannschaftspokal 

2011
Die Tanzsportjugend Rheinland-Pfalz schreibt 
hiermit das Turnier um den Jugendmannschafts-
pokal 2011 aus: 

Mannschaftspokal jeweils für 

 Breitensportmannschaften 
 Standard / Latein (Kinder bis Jugend)

 Turniermannschaften 
 Standard / Latein (Kinder bis Jugend)

Termin: Oktober / November 2011

Für die Veranstaltung wird ein WR-Team mit 3 
WR benötigt. An den WR-Kosten wird sich der 
TRP zur Hälfte beteiligen, die Urkunden sowie 
die Pokale werden gestellt. Der Jugendausschuß 
des TRP steht auch für Einsätze in der Turnierlei-
tung zur Verfügung. Interessierte Vereine können 
sich schriftlich bewerben bei:

 Rainer Kopf, stellv. Jugendwart des TRP
 Lindenstr. 6, 67346 Speyer

Die Bewerbung muß enthalten:
 - Veranstalter (evtl. auch mehrere Vereine  
  in Zusammenarbeit)
 - genaue Beschreibung des Turnierortes
 - Größe der Tanzfläche
 - Zuschauerfassungsvermögen der Halle
 - Anzahl der Garderobenplätze
 - grobe Zeitplanung
 - Turnierleitung (bzw. Bedarf 
  an Unterstützung durch TRP)
 - Achtung: 
  Bewerbungsschluß ist der 01.03.2011!

Bitte auch die Durchführungsbestimmungen 
auf der TRP-Homepage beachten (www.tan-
zen-in-rlp.de >Jugend).
Am Jugendmannschaftspokal 2010 nahmen 
ca. 25 Mannschaften teil. Mit einem ähnlich 
großen Teilnehmerfeld ist zu rechnen!

26 Mannschaften beim Jugendmannschaftspokal 

Der Jugendmannschaftspokal ist das große, jährliche Treffen der Tanzsportju-
gend von Rheinland-Pfalz. Dabei werden sowohl Wettbewerbe für Breitensport-
mannschaften (BSW) als auch für Mannschaften, die aus Turnierpaaren beste-
hen, ausgetragen. 

In Bad Kreuznach waren in diesem Jahr über 100 Jugendliche aus 5 Vereinen in 26 
Mannschaften am Start.

Glücklicherweise war die Konrad-Frey-Halle in Bad Kreuznach groß genug, so dass 
sich die Paare mitsamt den geschätzten 200 bis 300 Eltern und sonstigen Begleitper-
sonen ungezwungen in der Halle bewegen konnten. Paare als auch Wertungsrichter 
hatten ihren Spaß an der launischen Turnierleitung von L.K. Henn.

Nach den BSW-Wettbewerben stellten sich alle teilnehmenden Clubs mit einer Prä-
sentation ihrer Mannschaften vor. Dafür ließen sich die Trainer zum Teil sehr originelle 
Ideen einfallen. Nach den anschließenden Mannschaftskämpfen der Turnierpaare ging 
eine gelungene Veranstaltung nach etwa 6 Stunden zu Ende.

Ergebnisse:

 Clubs
 Mann-
schaften

 1. Plätze  2. Plätze  3. Plätze

 Saltatio Neustadt  8  5  - 1 
 Ingelheim  7 1 2 2 
 Bad Kreuznach  6 1 3 2 
 Landau  3 - - 1 
 Landstuhl  2 1 1 - 
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Tanzsport fördert – neben anderen Fähigkeiten – die Vernetzung 
zwischen rechter und linker Gehirnhälfte. Die Gesundheits-
Tanzsportwoche 2010 des Tansportverbandes Rheinland-Pfalz stand 
unter dem Motto „Körperaktivitäten und -beherrschung“. Unter der 
sportlichen Leitung von Roland Schluschaß trafen sich 54 Tanzsport-
Begeisterte in der letzten Oktoberwoche im „Haus Rheinland-Pfalz“ 
in Oberjoch, um zu lernen, wie man festgefahrene Bewegungsmuster 
aufbrechen und vorhandene Tanzbausteine neu zusammensetzen 
kann. Entsprechend weit gefächert war das Spektrum. 

Eine Abordnung des Trachtenvereins Ober-
joch zeigte, dass der Volkstanz auch für er-
fahrene Tänzer eine Herausforderung sein 
kann: mit Eifer und viel Spaß wurde einge-
übt, auch mit Händen und Armen die über-
lieferten Tanzfiguren zu formen. Zur Tradition 
gehört der Hüttenabend, der einmal mehr Gelegenheit zum Kontak-
teknüpfen und Gedankenaustausch bot. Als besonderes „Schman-
kerl“ hatten Gernot und Heide Franzmann einen Akkordeonspie-
ler organisiert, zu dessen Musik einige Paare die zuvor eingeübten 
Volkstänze vorführten. 

Und außerhalb des offiziellen Programms hatte 
Oberjoch dieses Jahr noch eine besondere Form 
der Körperaktivität parat: nach heftigen Schneefäl-
len am ersten Tag durften die Teilnehmer ihre Autos 
aus 30 cm Neuschnee freischaufeln.
Ausführlicher Bericht im Internet (Binz, Block/Rosi Reichenbach-Block, Schott)

Zur Synapsenbildung nach Oberjoch   -     Die TRP-Gesundheits-Tanzsportwoche 2010

Wir gratulieren
. . . den TRP - Landesmeistern

Latein               

HGR II D, C , B 
 Konstantin Lutschkin / Zhamlya Khazhiyeva,   
 1. TGC Redoute Koblenz und Neuwied 
HGR II A 
 Jonas Becker / Eveline Breyer, TSC Ingelheim 
HGR II S
 Johannes Korward / Katharina Korward-Saal,   
 TanzZentrum Ludwigshafen 

Kombination             

JUN II B
 Sascha Korn / Lisa-Marie Bauer, TSC Saltatio Neustadt

HGR S Jörg Gutmann / Isabel Matthes,     
 TC Rot-Weiss Casino Mainz                 

Standard             
KIN II D, C
 Nikita Yatsun / Elisabeth Yatsun,     
 TSC Crucenia Bad Kreuznach 
JUN I D 
 Mathias Welk / Isabell Justus,     
 TC Rot-Weiß Kaiserslautern 
JUN I C  Eduard Oks / Jennifer Baidinger,     
 TSC Saltatio Neustadt 
Jun I B  Leon Lohmann / Jana Busch,     
 TSC Crucenia Bad Kreuznach 
JUN II D 
 Thomas Kehm / Franziska Nazarenus    
 TSC Saltatio Neustadt 
JUN II C 
 David Engel / Delia Tews,      
 TSC Crucenia Bad Kreuznach 
JUN II B 
 Sascha Korn / Lisa-Marie Bauer,     
 TSC Saltatio Neustadt 

JUG D  Marco Feilbach / Laura Weber, TSC Ingelheim 

JUG C  Georg Giesbrecht / Anna Brecht,     
 TSC Crucenia Bad Kreuznach 

JUG B  Konrad Torun / Luisa Egenolf,     
 TSA Lahngold im VfL Altendiez 
JUG A 
 Sascha Korn / Lisa-Marie Bauer, TSC Saltatio Neustadt 
HGR S
 Simome Segatori / Annette Sudol,     
 1. TGC Redoute Koblenz+Neuwied
HGR II D 
 Ondrej Seman / Mirjam Einholz,     
 TanzZentrum Ludwigshafen 
HGR II C 
 Oliver Köhler / Charlotte Legrum,     
 TC Rot-Weiß Kaiserslautern 
HGR II B 
 Christian Weber / Kim Sturm,     
 TanzZentrum Ludwigshafen 
HGR II A 
 Stefan Stolzki / Corinna Bettinger,     
 TC Rot-Weiß Kaiserslautern 
HGR II S 
 Jörg Gutmann / Isabel Matthes,     
 TC Rot-Weiss Casino Mainz 
SEN I S 
 Harald Günther / Claudia v. Volckamer,    
 TSC Crucenia Bad Kreuznach 
SEN II D 
 Gerhard Müller / Andrea Müller,
 TC Rot-Weiß Kaiserslautern 
SEN II C 
 Dr. Gerhard Paul / Monika Paul,
 TSC Grün-Gold Casino Ludwigshafen 
SEN II B 
 Thomas Wünsch / Ulrike Wünsch,     
 TSC Grün-Gold Speyer 
SEN II A 
 Udo Fellberg / Bettina Hamm, TSC Worms 
SEN III D 
 Gerhard Schalge / Marietta Schalge, TSC Neuwied 
SEN III S 
 Dr. H.-W. Scheuer / Angelika Scheuer,    
 TC Rot-Weiß Kaiserslautern 
Sen IV A 
 Henning Nickenig / Marlene Nickenig, TSC Neuwied 
Sen IV S 
 Gerd Biehler / Bärbel Biehler, TSC Landau
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8Herzliche Glückwünsche zu Erfolgen 

auf internationaler und nationaler Ebene!

DP Hauptgruppe II S-Standard
 11.  Jörg Gutmann / Isabel Matthes,     
  TC Rot-Weiss Casino Mainz
 27.-29. Christian Cantzler / Melanie Bauernhansl,    
  TSC Landau i.d. Pfalz e.V.
 38.-39. Stefan Stolzki / Corinna Bettinger,    
  TC Rot-Weiß Kaiserslautern e.V.
DP Hauptgruppe II S-Latein
 2.  Leif-Goesta Gerling / Stephanie Pleiss,    
  TSC Schwarz-Gold Neustadt/Weinstr. 
 3.  Johannes Korward / Katharina-Saal,     
  TZ Ludwigshafen
Deutschland-Cup A-Latein
 1. Marcel Wagner/Denise Egenolf,     
  TSA Lahngold im VfL Altendiez
 6.  Eugen Plotnikov/Sophie Schütz, TSC Saltatio Neustadt
Deutsche Meisterschaft S-Standard
 2. Simone Segatori/Annette Sudol,     
  Redoute 1. TGC Koblenz und Neuwied
 31.-32. Klaus Genterczewsky / Julia Quinot,    
  TGC Redoute Koblenz + Neuwied
International Championships (UK) 2010 in Brentwood
 3. Simone Segatori & Annette Sudol,     
  Redoute 1. TGC Koblenz und Neuwied
Belgian Open in Mons, Sen. III Standard
 9.  Hans-Wolfgang Scheuer/Angelika Scheuer,    
  TC Rot-Weiss Casino Mainz
Deutschlandpokal  Jun.I B Standard 
 4. Leon Lohmann / Jana Busch,     
  TSC Crucenia Bad Kreuznach
Holland Masters 2010  -  Lateinturnier U21 
 4.  Marcel Wagner/Denise Egenolf,     
  TSA Lahngold i. VfL Altendiez

IDSF International Open -  Lateinturnier - Holland Masters
 9/10 Kirill Ganopolsky/Kim Pätzug (zweitbestes Deutsches Paar),   
  TSC Saltatio Neustadt im TV 1860 Mußbach 
Deutsche Meisterschaft Jun.II Standard 
 15.  Konrad Torun/Luisa Egenolf,     
  TSA Lahngold i. VfL Altendiez
 22.-24.  Leon Lohmann/Jana Busch, Crucenia Bad Kreuznach
 22.-24.  Sascha Korn/Lisa-Marie Bauer,     
  TSC Saltatio Neustadt im TV 1860 Mußbach
RL HG S - Standard
 17.-19. Klaus Genterczewsky / Julia Quinot,    
  1. TGC Redoute Koblenz + Neuwied
 42.-43. Jörg Gutmann / Isabel Matthes,     
  TC Rot-Weiss Casino Mainz 
 44.  Claus Micka / Solveig Geisinger, Rot-Weiss Casino Mainz
 48.  Christian Cantzler / Melanie Bauernhansl, TSC Landau
RL Sen. I S - Standard
 58.-60. Ralf Pfitzner / Eva Pfitzner,     
  1. TGC Redoute Koblenz + Neuwied
DP der Senioren III 
 16.  Dr. Hans-Wolfgang Scheuer / Angelika Scheuer,   
  TC Rot-Weiss Casino Mainz
 24. Karl-Heinz Wundsam / Christa Wundsam,    
  TC Rot-Weiß Kaiserslautern 
 41. Klaus Engel / Petra Engel,      
  1. TGC Redoute Koblenz + Neuwied
 53. Jakob Schätzl / Gretel Schätzl, TSC Ingelheim
 61. Meinrad Ehrmann / Hannelore Ehrmann,    
  TC Rot-Weiß Kaiserslautern
 63.  Dieter Kunz - Carola Schalk,     
  TSC Crucenia Bad Kreuznach
IDSF Grand Slam Standard Turnier in Irvine, Kalifornien
 5. Simone Segatori und Anette Sudol,     
  1. TGC Redoute Koblenz + Neuwied
International Open Standard Turnier in Chun Cheon, Korea 
 2.  Simone Segatori/Annette Sudol,     
  1. TGC Redoute Koblenz + Neuwied

Weltspiele der Senioren - EM Master Games
Tanzsport wird Programmsportart bei den Master Games, den Weltspielen der Senioren: zunächst 2011 Europa - später 2013 = Welt! 
Das werden sicherlich sehr interessante Turniere für unsere Seniorenpaare. Wir würden uns freuen, wenn wir von möglichst vielen tollen 
Ergebnissen unserer leistungsstarken und sicherlich auch reisefreudigen Seniorenpaare berichten könnten. Schon jetzt wünschen wir 
viel Erfolg!

INFO: http://www.tanzen-in-rlp.de/trp/1_news/images_2010/WorldEuropeanMastersGames.pdf

TRP präsentiert sich toll beim rheinland-pfälzischen 
Ehrenamtstag - zur Nachahmung empfohlen.

Ca. 15.000 Besucher waren in der „Residenzstadt“ Kirchheimbolan-
den, als sich der Tanzsportverband mit der TSG Grün-Weiß Kirch-
heimboanden und dem Tanzsportverein Ramstein hervorragend 
präsentierten.

Im Infozelt stand u.a. TRP-Präsident Hol-
ger Liebsch den vielen interessierten Gäs-
ten Frage und Antwort. 

10.30 Uhr - die Formation der TSG hatte 
ihren ersten Auftritt „Moulin Rouge“ auf 
der großen SWR-Bühne - Enttäuschung 
- die Besucher strömten alle an den Stän-
den vorbei und vor der Bühne nur Angehörige der Auftrittsgruppen. 
Trotzdem, Moulin Rouge war ein Hochgenuss. Es wurde heiß, die 

Sonne veranlasste den SWR-Moderator auf der 
zweiten Bühne, Nick Benjamin, die Besucher 
darauf hinzuweisen, die Sonnencreme heraus-
zuholen. Auch interviewte er Barbara Liebsch, 
die Trainerin der Formation, bevor „Moulin 
Rouge“ kurz vor Mittag vor der Seniorenresi-
denz zum zweiten Mal die Besucher (jetzt we-
sentlich mehr) begeisterte. 

Nach der Essenszeit wurde es auf der Stra-
ße zwischen den Infoständen richig eng. Der 
TRP-Präsident musste ganz schön Tempo un-
terlegen, um genügend Luftballone mit Gas 
befüllt zu bekommen (links unten). Überall 
schwebten sie über den Köpfen. Die neuen 
Prospekte wurde - erstaunlicher Weise - nicht 
weggeschmissen. 

16.00 Uhr: nochmal 
präsentiert sich der 
Tanzsport, diemal mit 
der beliebten Ram-
steiner Formation mit 
„Tänzen um 1900“. 
War auf der Straße 
vor der Bühne 1 beim vor der Bühne 1 beim 
Chorgesang kaum jemand stehen geblieben, so hat sich binnen Chorgesang kaum jemand stehen geblieben, so hat sich binnen 
Sekunden nach Erklingen der allseits bekannten Melodien eine er-Sekunden nach Erklingen der allseits bekannten Melodien eine er-
freulich große Menschenmenge angesammelt, mitgepfiffen, mitge-freulich große Menschenmenge angesammelt, mitgepfiffen, mitge-
klatscht und die Werbeflyer gingen weg wie warme Semmel. klatscht und die Werbeflyer gingen weg wie warme Semmel. 

So müsste sich der Tanzsport öfter präsentieren...So müsste sich der Tanzsport öfter präsentieren...


